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den artıckel ‚der| Lutherische confession Xyeantworth do S1@e voNndem vordinste gyehandelt
Bl 36° spricht Mensing se1ıne Verwunderung darüber AUS,dals dıe zahlreichen ügen der pologıe nıcht VvVon andern Lufs

rischen eSLra. selen , 99 doch der HTI chen 1:N 0605
ogen SC HFT heuffig vorhanden, do auß S10 dyßanders hetten erlernen mögen **

11il

Eın unvollendeter Entwurf eines kaiserlichen Ediıiktes
Luther.

Dıe Handschrıiıft der Wıener Hofbibliothek, e1N AUS
dem handschriftlichen Nachlafs stammender
Sammelband, welcher den Tıtel führt ‚ JoONAanNES AODer CMISCONUSViennensis, Adversariorum ad religionis disstidia DArs und
fast ausnahmslos auf den Auygsburger KReichstag VONn 1530 ezüg-liche Aktenstücke enthält hıetet, auch lateinisch und deutsch
einen unvollendeten Entwurf eInes Eidılk  tes Karl’s SC Luther
Das Aktenstück ist ZWar undatiert, fällt aber, W1e Han sofort
sieht, nach 1525 und scheint die Abwesenheit des Kalsers AUS
dem Reiche als der Vergangenheit angehörıg VOorauszusetzen ,dafs WIT der Zeıt des Augsburger keichstages werden _
weisen dürfen.

Wann und unter welchen mständen der atgeber WHerdi-
nand denn auf diesen welsen dıe VON Habrı's Hand her-
rührenden Verbesserungen des lateinischen W1e des deutschen Ent-
wurfes hin hat auf den Gedanken zommen können, e1n
Edikt den Wıttenberger Ketzerkönig auszuarbeıten , ist
bısher melnes 1ssens nıcht bekannt.

Von einer Krneuerung des 0Ormser Kdıktes ist ]2 1n Augsgburg wıederholt die ede YeWECSEN.
Nıcht blofs ühmte sıch der Legat Campeg1, Eingang und

chlufs der Widerlegungsschrift durch Ja renovatıon del Manda-
mMeNntoOo Wormatiense‘* bereichert haben * allerdings dank

das ENAaUE Verzeichnis derselben in ‚ F’abulae codieum INaser1ptorum In Bibliotheca Palatina
VII IN| 9 olsgq.

Vindobonensi asservratorum

Bericht VO: Juli
Stelle ben 154. ) Lämmer, Mon Vat., 48 ; S, die
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der polıtischen Einsicht der übrıgen Beteiligten e1n vergebliches
Bemühen 9 ondern auch dıe altkırchliıchen Stände haben
wiederholt geglau dals eine Wiederemschärfung und zeIt-
yemälse Krweiterung des Ormser Kdıktes das KEnde dı1eses
Reichstages werde Se1INn mussen,. on Anfang ulı NaCc. dem
D VOT dem 10.) wlesen S1€ den Kalser auf dıe Notwendigkeit
hın, das Oormser Kdıkt ‚ vOoIrTer ercleren vnd andere vynerısten-
lıche leren mıt 2008 vnd vnterschidlıch doreın zeziehen *
Und e1IN1ge VL O0ON24te Später, nachdem dıe Ausgleichsverhandlungen
sıch zerschlagen hatten, der erste Abschıied Voxh den Protestieren-
den abgelehnt WAar, kamen dıe sStände aut den Vorschlag ZUrück.
Auf eine Anirage des Kaılsers VO September befürworteten
S1e als Grundlage für eın strafrechtlıches orge des Schirm-
vogtes der Kırche e Abtrünnigen einen schied, wel-
cher 1n Punkte des au auf das Kdıkt oOTMS xeste
werde, dals der Kaıser „ eIn Kdıkt oder Mandat au
yorıge Masse ausgehen lassen möge Und der schıle VO.  H

19 November ist ]a 1n der haft eiıne Ausführung dieses Vor-
chlages

Aber e1N anderes ist e]ne die reichsständischen An-
hänger Luther’s sıch kehrende Erneuerung des Ormser KEdiktes,
e1N anderes e1Nn uer Krlals;, der, W1e der vorliegende Entwurf;
dıe Person des Heformators stark 1n den Vordergrun rückt
und ZU Ausgangspunk macht. Was e1ınenN derartıgen Krlals
nahe yelegt hat, wissen WIT 180 N1C. auch Vermutungen dar-
über sınd ZUrLr Ze1it mülsıg.

Immer aDer 1st dieser auf, e1ne Neue Verurteilung H:
ther’s Ur«e. den Kaıser herbeizuführen, beachtenswert, beachtens-
ert auch der Ton, welchen der leıder nıcht Zzu Knde geführteEntwurf anschlägt.

Ich bringe das lateinısche Kdıkt seinem yanzenh Umfange nach
ZUmM Abdruck, während ich mich bei dem deutschen auf dıe Mit=-
tellung e1ınes Bruchstückes beschränke

Wiener Hofbibliothek , Hds 9 1 Bl 53 — 58
S Seiten mıiıt vielen Austilgungen wıe  — Verbesserungen
Rande Bl 5{ b 1e&r, desgleichen das dazu gehörıge 1.58.
Die Hand, welche das (+anze geschrieben hat, ıst ıne deut-l
das ben abgedruckte Aktenstück S 132

Bucholtz I1L, 491
Vgl Ranke IL, 210

12*%
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hehe (xelehrtenhand (dieselbe, von weilicher das ‚ Memoriale‘Bl 51 herrührt) ; viel Hüchtiger ıst die zweıte Hand, Von
welcher die Verbesserungen sınd , ist die Fabri's.
Die sechs Blätter sınd qls Brief gefaltet KEWESCNH, Bl 58 %b
befindet S1IC. noch das Siegel (kleiner antıker Kopf)

Nos CaTOlus
Omnıbus Constare atque recent] memorı1a tenerı NOn dubıl-

amus, QUuo Xtu ante 1quot annos quıdam nomine Martınus
Lutherus, quondam AÄAugustinlanus moNnachus, NUuUDNC VeTrO apostata,
alsa e ementita angelı Iuecis transfiguratione varıarıt OT
Qu®6 German1ıam , uuae multis seculıs C unırersa Chrıistiani-
tate fidem Christianam catholicam penitusque s1ıb]
sım1ılem abult, PFOFSuS alıena, eu1tate Sua ablectissima atque

Deo detestata religione inuertere conatıus sıt, ob Q Uan rTem
etiam multo studio atque assıdultate diıu NOCLUquUE tum Sua tum
alıorum leuissımorum hominum relıg10ne et ordine apostatan-
tıum UUOS s1ıbı 1n hac minıstros adsc1u1t, varlas tum 1N-
audıtas tum antea damnatas hereses contionibus, 1Dellıs atque
tractatıbus 1n aNımos yulg1 Hudere NON desijt. uod 6CU nobis
compertum fult, nOsStro offc10 Christianı iImperatorıs Summı Sacrae
Romanae eccles12e aduocatı 190 atque LutOorIS il iungentes, In laudem
omn1ıpotentis de1l nostrorumque atque Sacriı Romanı Imper1] sub-
1torum alutem, COoNcordiamque, tum In omnıum
rem 1n comitijs, statım pPOoSt electionem nostram 1n nostra
tum Sacrı Imper1) vrbe Y uormacla NNO nost Christum natum
[53?) mıllesimo quıngentes1mo0 Vicesimo prımo celebrauiımus, de
hıs NOUIS inaudıtis QTAaVISSIMIS SEeduCcLOTI]S erroribus OU.  = cCommunı
scıtu et voluntate omnıum Wlectorum , Princıpum atque alı0rum
statuum conNsultauimus. Cumque nobıiseum CONSILLOquUE predicto-
K Klectorum, Princıpum atque statuum cCompertum habere
potiuLmus, quod ad uendam SaCcrosanctam fidem Christianam
atque MU. reipublıcae mala, Clades, seditiones, defectiones atque
Omnis honestatis AC magıstratus Suppress10nes anteuertendas NOe-

1) ben 150.
et ementıta von Fabri eingeschoben.3) Von Fabri Rande fa des Voxn ıhm getilgten fLGUTA4 ) ausgestrichen: hactenus.

D} Von Fabrı verbessert AUS ® UNWETSO Christianismo.
catholicam Zusatz Fabri's and

T Die Hads hat INYUETTLTLT.
8) assıdurtate von der Hand des Schreibers über das gestricheneiab*oT' gesetzt.

relqgıone apostatantıum Zusatz Fabri’'s
Vor aduocatı OM Schreiber ausgestrichen : nrefectı abtque.11 Vom Schreiber über das vYonxn ı1hm getugte satısfacere desidera-

VUMUÜUS gesetzt.
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cessarıum oret, iısdem COM1G1]S a.d NOS, Lum ad CON-

uentum tatuum predietium Martınum Lutherum VOCAaUlImMUS nOosStro
caduceatore suffcJ1ent1que Cesarıs conductu preuisum. Cumque

nobıs comparult, SUOS 11Dros, qu1ı SUO tıtulo AeC nomıne
prodierant, hereses atque 5 sıbı proposulmus atque Klectores,
princıpes alıosque VIrOS alıquot OPtimMOS deputavimus, qul hunc
admonerent In anımumdque e1IUSs inducerent, ut 3D his eNuO
resuscitatıs D errorıbus, Qqul totıes 1n SaCTIS Concilus damnatı
essent, desisteret atque (Germanıam SUIS heresibus, discordi]js,
seditionıbus atque allıs umsmodı reipublicae pestibus inuertere
mınıme conaretur, B 54° hac admonitione nostra benıgna hO0=
minem hune emendatıorem fore sperantes *; temerıtafte
Süuü2 neglectis emendatıon1ibus CUu ıncepta impietate perstitit,
corde HON m1inus quam Pharaonıs erat obdurato erroribus; sıbı

pertinacıter persuaserat, quod hactenus verbl diuinı
interpretes atque OCTtOres Sanctı martyresque, qul SUO 1pSoTUmM
sangumme totı1usque vıtae probitate dominı yıneam probe coluerunt,
hallucınatı essent atque aberrassent, Yynıcum esSSe ın QGuehl
solum spirıtus de1 SaNCiUsS alte cecidisset atque preierea Ne-

mınem preier CSSC, Cul UNUS probe interpretandı euangelium
GONCESSUM esset etiamsı uılsmet monumentıs qUOQUG tempore
yviectus fuer1t, doetrınam atque serıpturae interpretandae CONSUC=

tudıinem $ Qua® Eune constabat, nNnODN modo cCommMunNı Christiano
SENSUl, CONCIL]S sanctisque patrıbus aduersar], etiam non

Paucıs 10CIs qu q1b] sım1ılem 6SSC, sed DEr omn1a eontrarıam
perinde hodie QUOQUE solet, anta ın anımı pertinacla perseuerxa-
bat, v%e NeC verbo e SU OS In ediıtıs libris ‘ emendare In
anımum ınducere vellet. uam pertinaclam postquam compertam
habulmus, euU  S ecaduceatore NOStro 1n tutum locum SUUH reduxıl-
MUS, fidem ıllı qUOQUE mıniıme debuımus observantes. NI-
hılo MINuUus amen nOoS Cuh Eleectoribus, prine1p1bus reliquıs

Die Handschriüft sufficientienhque.RE denuO0 yresuscıtatıs VON Fabrı 28001 nde hinzugefügt. Übrigens
ıst uf cdieser Seite mancherleı VO Schreiber selbst ausgestrichen
und ann (n eiwas anderer Kassun en geschrieben, dafs man

sıcht, dafs © nıcht blofser Abschreı ıst.
homınem hunc VO  b Fab351 Rande hinzugefügt STA des

ausgestrichenen : nıhıl effecimus, sed 2IUS lanıde , sed ınstar Pha-
"AONLS COTYT eIUS immutatus est s1C|

4) nach sperantes (0)001 Sehreibe getilgt: vq9‘um EM NOS nroT-
SuUs fefellit, nl tale contugıt, neglectıs.

9) Ader SANCTUS | dıeses W ort uns1ıeher] alte cecıdısset von Fabrı
Rande STA des ausgestrichenen irrunsset.

sed contrarıam Zusatz Fabrı's Rande.
hbrıs VON Fabrı AI Rande STE des ausgestrichenen MOWUÜU-

MENTAS.
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Imper1]) statıbus Caute perpendimus , 154° nıkıl reinublicae Chr1-
stianae Ccu hıs pestibus Luthero complicıbusque SU1S Lum doctrina

mpla CSSC , QUIDUS nısı mature lıberaretur
atque ONatus eOTUumM 1Mp1) nostra authorıtate preuerterentur, &,
gyurarı potuimus, 1ISs errorıbus, Y UOS tunc AAdUersus septem SUaCcTO-
Sancta sacramenta ceterasque Christianas Adoctrinas atque GON«-
suetudines e pPtssIMas Ceremon1l1aAs eccles12e temere eIfu-
erat, HON contentos fore, sed onge malora NncommMoOd.  d  9  ] reıpublicae
quı postea adeıderunt minarı v1ıdebantur, TTOTES longe pe10res,
inobedientiam subdıitorum, sedıiti1ones, prelia, predas, incendia, DOT-
1UNa, leuı:tatem atque sımıles reipublıcae nestes, , quıbus aNImMUuS
Christianı 10miinıs merı1to abhorrere e  e natura Nan ue he-
resium cConstabat, U Uae Canı instar erpunt atque vilci]na CIr-
8  3 QUOQU® infecta SCeCUHL In pernicıem trahunt. Quapropter ın
OomnıpotentIS de1 eiusque fidei SaCcrosanctiae honorem, He (J7ET=
manıla eceterıs Christianitatis regnNIS atque potestatıbus sc1ismatıca
1udiecaretur dicerefurue, vetusto nomiıne (Germanlae Pro
ethymolog1ia Sua recte vtl pOosset, vique natıo DOoTISS. seditionıbus
multısque alıjs malıs alıena seruaretur, edietum 0O tempore CM
QACItEU ei voluntate Klectorum, princıpum abtque tatıuıum Aduersus
predietum DD Martinum Lutherum SUaequUE factıonıs COomplices

doctrinam edidimus, atque DEr Yniuersum 0Man um
Imperium publicarı fecımus, quemadmodum omn1ıbus Drocul dubıio
constat Cunque 1n asserenda rellig1ione Christiana ,D aduer-
Sarıorum SUHUOTUM ImMp1Js conatıhus malorum nostrorum Impera-
torum atque r6gum , Qqul ante HÜ 0mManuıum Imperium Chri-
stiana pletate admınıstrarunt, velut Constantini, Lheodos1], G(Gra-
“anl, Valentiniani atque alıorum pıetate insignium princıpum
vestg1a imıtatı SIMUS, presertım CuU NOn nostra, SOLUM authori-
tate, sed COomMUuUNı 0omn1ıum Kiectorum , princıpum atque tatuum
consılıo edietum publıcauerımus , nobıs PeErsuasum fuerat, mer1t0
pro euangeli] institutione hu1le edieto iusta obedientia OMNES

PAarcre debulsse. Atque SCDE antea certe edoct: SUMUS , multos
maloremque Electorum atque princıipum, Lum nostrorum atque
Ro Imper1] subdıtorum partem huie ediecto NOStroO Parere 0ONat0os
fu1sse, quod In NOS studium benigno0 atque TaLO accePIMUS anımo.
Rursus Vver©o edoct] etiam SUMUS varı)sque exemplıs expertı
Mus Martınum Lutherum SUaCQU factıonis alıos NOn SIne patrıs

Die rel oder 1er ersten Buchstaben des Wortes kann ich
nıcht entzıftern. Man vermutet : SANCHSSIMAS.2) et CETEMONLAS VON Fabrı Rande

3) So!
CL nde der Ziejle nıcht mehr erkennen.
exnert SUMUÜUS VO:  } Fabrı 4M Rande für das ausgestrichene:

'UM verıtate cComn ertum habemus.



BRIEGER, ZUM AUGSBURGER HSTAGE VON CR  Q 11L 183
discordiarum Sathanae instigationıbus 1900034 0do nostro edieto
non parulsse , Veruhl etfiam hoc 1psum temere der1s1sse , cContem-
Q1SS@e comment1isque SU1S dahonestasse compertum habemus; 11cet
preterea 1n vtrısque Com1t17s Norimbergae celebratıs atque 1N-
terım 6Uu abfuımus an b nostro 4e68247re0 titulo
1552 QUa modestia atque pıetate Euangelıum tum yulgandum tum
interpretandum esset, ıtem UU lıbros excudere prelis atque
vendere 1ceret. tamen 9 QUAC a lıbus COMILC1S GCON-

elusa fuerunt, obseruatum est, sed neglecta atque contempta Sunt,
Quamhıs pOotIss. 10C18 vbı factıones hulusmodiı inerebruerunt.

inobedientiam NOn mModo 1n veterı testamento, verum : eti1am
fil10 SUO ynıgen1t0 Jesu Chrısto perqyue Nnunct108S e1IUS Petrum
atque Paulum detestatius pst eus atqgue admonu1t, vtc Q Ua
procul Christianıs abesset, perınde Euangelıum multıs 10CIs
0C6 Causa enım extitit eladıs reipublıcae , UUAL (G(ermanıa2
ANDO 25 preter1ito 2CCEPIT. (Oum Nanque tLOt lıbelli aduersus 105

potestatem um spirıtualem tum secularem edıitı publıce
CITrcumferrentunr, plebem tanta seditione OMMOUETLr ceperunt, qu  -

omnıbus omn1ıumtam DEr (+ermanıam extıtısse
seculorum histor1]8 cCONstare 0teST, In QUuUa t0% clades acceperIit,
LOLq UE prelio cec1ıdisse Jlegatur Cum Nnım ın hac seditione NOn

0do Qedes Sacrae monaster1a, veruhl etiam ArCGE atque
pleraque oppıda devastata sınt, potest qulisque SEeCUL aNnımo peI-
endere, quantam cladem ((Jermanıa hıne inde factıosıs illıs

relig10n1s inceptorıbus imp1S acceperit. Ka
sedıtione Dper Yynırersam (Germanı2nm plus ecentum milıa Y1-

cCOommMissIıISsS relus desyderatos [U1SSE@ , testantur QuL hulus
et tam eruentae cealamıtatis notlcı1am habent Qquant0 plures,
U viduae atque upıllı factı Sunt quomodo preterea zedes
SacTr4e passım SU1S thesaurıs, QUOS NOn n1ıs1ı de1 honor1 a0ACc0MmM-
modare antea licuerat, spolhatı SINS; vtque sacramentis baptısmı,
altarıs atqyue ynctionıs horrendo despectu abusı sınt constat,.
Quorum omn1um Lutherus author eXTIt1T. Lıquet enN1m, ua ÜO=
METE, QUam ridieule quantoque espectiu quantumque tandem SO-

ditiose Ppr1m0 In N0 Imperatorem, re6965, Princıpes, obiıles atque
21108 Magıstratus serıbere aUSUS est Hıs mınıme contentus fult,
sad onstat etiam tandem 1n e  S furı1am inc1disse atque SanguUiNIS
humanı 169 siıtibundum actum fu1sse , v pTrOoTSUS ahlecto Dei

So bricht hler der ext ab; der Schlulfs der letzten Zeile der
Seite leer. Es sınd aber offenbar - wenige W örter ausgefallen.

histor198s Fabrı aln Rande ur das ursprüngliche OMNTUM
MONUMENVS, jedoch mMmMONUMENTLS durchstrichen ist.

Yl TESTANTUNT habent Zusatz Fabrı's al Rande für das auf
fwisse tolgende, ber nıcht ausgestrichene AaAvunt.
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tiımore agricolas siımul gx1adı0 extinguendos nullumquepenıtus yıta superstitem relinquendum eESsSe scrıpserit ,
aNn1mo perpendebat, quod sSu4ae ımpletatis minıstr1ı, monachı uesacerdotes apostatae, sediti0sorum doctores exıstebant, quı sedi-
t10nes, Jatrocınla, incendia. atque homic1dia ıIn Castrıs DPro CON-
tLone sedulo 1n aNımMoOos inculcabant, QUOS 1ps1 authores
sedıtionis COomMmorverant. ultıs proinde LESLIMONN]S et ipsa *cComperimus, Germanlam, quamdıu GCrucem atque Chrıst:
professa est, perpetuo deuotione quadam singuları In rebus SaCrıs
extitisse celeberriımam 56° Verum DOÖr ıllos hereticae 1M-
pletatis cContlonatores, quı ın pernıcıem anımarıum YnNıcam atquesolam fidem preter scrıpturam AdUuUersus bona pJetatis Christianae

publicis contionibus extollunt, ın oratıonibus, 1e1UN1Js, eleemo-
SYNIS Jarg1endis ceteri1sque boniıs operıbus neglıgentissima * facta
est. Licet projnde (+8rmanıa SCODEC antea ingruentes hereses atque
errores ON modo HONn admiıserıt, et1am, vt Concılıa sub
Imperatore Carolo Magno, Constantlae, Basıleae atque all C@18-
brata testantur, hulusmodi hereses SCHMDET abhorruit damnauitque,et Christianae eccles142€ COoncordia nullıus factionıs 1MpPOr-un1ıt2te quellere permisıt, 13 VerO0 proh dolor 1! CU  S NnOosStro Ue-

edieto quod Vuormaclıae edidimus plerisque HON obsecutum
est, COomMPerıMuUsS NOn VDall 2u% alteram sed alıquot centurı]as
heresium abominatorum EerToTUmM et. impietatum interım prodijsse,
uarum alıqnot damnatae alıquot etiam inaudıtae antea uerunt
Prorsus nulla, ıstoria docere potest, Lam admırandas Lamquevarlas hereses YVIO seculo increbruisse antea, v hoe
NOSTro inerebruerunt seculo. Quae lıcet Euangelium —
bumque domini DPTO lactıtent, A  S tamen dissectae SuUunt, PIFOFSUSinter se \ vt) nıhil OMMUuNe habeant, sed plerumque rebus DeENEmMaxımıs ugnent VICISSIM ; NON mo0do Communı Christianismo
alıenae, sed sıb] 1PSIS dıssımiles, VSYUC adeo v%e Otquo DTrO0-ulnclae , vrbes, ıllae, domus, totıdem e del SCNEeETA; 1mM0
In VQ familıa varlas reperırn hereses licet Vnde plerique DUeTOS

bestımon1Is et TE Vstrichene : mMmONUMENTIS.
Yon Fab:rı Rande für das ZC-

2 extitisse celeberrimam Vvon Fabri darüber geschrıeben ; ausgC-strichen: alıas NALLONES facıle SUPETASSE, erum DET hutusmodrrehgronıs
solam Von Kabrı über das ausgestrichene LELUNAM geschrieben.SG Von Fabri für das ursprüngliche: neglıgentior.5) abomınatorum ımmM etatum Zusatz von Fabri RandeHierauf ausgestrichen: Comperimus IN GUUAM Lam admirandasLaAmqQu e VATILAS TATASQUC EVESES, vt seculo ıncrebruisse.Ausgestrichen ,Von Yabri Rande für das ausgestrichene Constare.ınter Zusatz YON Fabri
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baptısare recusant, pler1que prıuatam baptiısmi] formam excogıta-uerunt, plerique peccatum or]ginale negarunt, pler1que PIO Lutherı
institutis sSacramentum subh viraque Specıe prımo aCccePperunNttandem CU.  z Capharnaitis ATNEOS oculos abentes mutare
lıtigare et. inaudita 18N0m1n1a Sacrosanctum GCOFrDuS domiını edibusConculcare *+ ad hec.

Hier bricht der Eintwurf Q ; teefer hat aOÖOrı Iinks AM
Rande noch emerkt

Hıc narrabuntur
impletates 1
hereses prıncipa
liores, eit postea
1spositio sequıtur.

S r a a a D a T A

D
Wiıener Hofbibkiothek, Hds 9 Nı 1 9 Bl 12 —76Seiten (Blatt leer). Sechr altertümlıche Hand, dazuKorrekturen UÜON Ader Hand Fabrüs.

Wyr Carl Der fundte VoON Gottes genaden Romescher keyser.Vns zueıfelet nıt y seyn eynnredenck vynd tragent &HttWissenn , W108 sıch VOT jaren E m1 Martın uther,efwann eyn augustiner jetzt aber eyn abtrunnıger munch, YNntier
dem scheyn y lıechtengels, wunderbarlich verwandelt, vnd
die teutsche natlon, 30 mit, © Nner Christennheit aınen CYN-helligen andechtige SO !} lauben y® vynd allwech gehalten In
Ceyn andre leichtfertig vnd warlich VONR 200% verdamplich *®

DTIMO Von Fabri eingeschaltet.ra on ler deinde ausgestrichen und das
VvVon Fabri 1m ext Folgende (bis Ende)

Die ersten Buchstaben des Wortes habe ich nıcht siıcher ent-zıffert; 1C las ıntermutare. Vermuten könnte 12l ıntermınarı oderauch ıntermittere.
Dieses sechr flüchti geschriebene und vielleicht stark abge-kürzte Wort habe ich n1ıCht sıcher gelesen ; 1C las anfangs reperıunt,wobej dıe Endsilbe DUr eırraten (der Bearbeiter des Handschriften-ataloges hat, w1ıe Se1IN KExpl. zeıgt, renerıre gelesen). Vermuten kann

Nan NT,
9)  x ausgestrichen: mMuUNCh.

ANEN vVvon Fabri eingeschoben.Von Yabri statt relhqgron gesetzt.
Yye gehalten Von Fabri am BRande
andre eingeschoben.10) ach verdamnlich ausgestrichen : leben und STa des nicht

VYon Fabri gesetzt.getilgten verdammplıch AIn Rande verdammt
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Des halb durch sıch selbs vndrıngen vnterstandenn hab
Sg1ine mutwıllıge, des mehrenteiıls leichfertige leudt vnd Junnger
vıelveltige ne vnd VOI lange vordampfte ketzereyen 1n den m-
MeYNECN Nanl mıt predıgen, bucher vynd tractatle eynzubılden ba  s
vynd nacht sıch bemut Ynd a IS WYI solchs erfharen, en
WL alg CyIı Christelicher keyser, oberster vogt vnd 2Au0ocat ynd
beschyrmer der eylıgen romeschen yrchen, ott dem almech-
tıgen lob, DSer vnd des eyligen Romeschen reychs VnNnier-
anen hall, irıed, eynıgkar vnd er wolfart ® auit dem
reichstage, 30 WYT xy]eich nach erwelung ZU der Romische
Cron in vynd des eylıgen reichstat wOormbs nach Christi
gepurt unKzhen hundert vnd CyM zwenstigsten 1S0!| gehalten,
Diese NeWe eynreißende schwere vnd vorfurliıche Irsal mı1t WwIissen
vnd wıllen e Cur vnd fursten auch stende berat-
schlagt, vynnd als WYI bey VNS, dergeleichen bey ıtzt gyemeldien
Cur vnd ursten auch stend efunden, das erhaltung VDNSeTrSs

eyligen Christlichen gy]aubens vnd domıiıt xroß vbel qls blutt-
vorglessen, aufirur, bhfall vnd nıedertrugkung aller ober vnd
erbarkeıt mochten furkommen vnd vorhutt werden, haben WYLIL
auft dem selben reichstag far VIIS vynd EmMEYNE versamlung u
dachten Marthen Iuther berufit, YNEN m1t N Serm herha auch
ZeENUSSAaM keyßerlichem golal fursehen ; vnd a ls ehr VOÖL VNS

kommen, haben WIT ucher, 30 ynter SECYNECH tıtel vnd
Nnamen außgangen, dergleichen E schwere ketzereyen vnnd
yrsa furgehaltenn vnd yYne durch etliche vorordnete Curfursten
vynd ursten dergleichen aTr eNNeTr mehrmal eTManen vnd
erinneren Jassen, das vOn solchem jrsal, der Bo offt ın den
eyligen Concihıen vordampt, abstan vnd die gemeynN6 teutsche
natıon nıt spaltung, vrneynigkait, ZUrireNNUNg‘, auffrur vynd
andern vnrath furen oder bringen WO. Aber vber a J1e genedige
ermMahnuns vnd andlun ist SeynK EeTtZz steynıch vnd Ww1e pharao
vorhert yeweßen, SiCch eredet, das alle XOLLES leu lerer vnd
marterer, die auch m1% U CYZEHNEN vnd rbarem en
(50Tttes weyngarten gepflanntzt vnd alleyn SeY xotLteSs gxe1S%
vnd die recht außlegung der eiligen euangelı) egeben; w1e

vaAd emut STA des ausgestrichenen »nderstanden von Fabrı
aAm Rande

2) heylhıgen VONn Fabrı Rande
ach wolfart von dem Schreiber durchstrichen: mıt WISSEN

DN wollen.
Uron Zusatz von Fabri Rande.

9} So! rerıchstat verbessert AUuSs reıchstag.
Hıer ist. etwas ausgefallen.
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wol u der selbigen zeit SCYH ehr vynd außlegung der osch
11. S, W. ü S . W, rifft

Der Schlufs - 7 50 Aautet:
DOo her etliche die kynder nıt tauffen wellen, etlich eın

sonder forme des au rdacht, KEtlich die erbsunde vorlouchenet,
Kitlıch In anfange nach uthers ehr das sacrament, 1n beyder
gestalt empfangen, die selbıgen 1tzt Frn ausgestrichen und
vO  - der and Fabris fortgefahren : | aDer nachfolgends vynd
ar bald | Hier yıcht Aas 7AaAnNZE ab.|

Leıpzıg, Ostern 1890

'ngedruckte Briefe Melanchthon.
Mıtgetelilt

VOoOnN

Dr Karl Hartfelder
1n Keidelberg.

Kıner der orölsten Nängel der sSonst wertvollen ersten zehn
Bände des Corpus Reformatorum ırd e Jeıben, dafls N1ıC prın-lpiell alle Briıefe Melanchthon aufgenommen wurden.
Allerdings würde dadurch die Zahl der Bände mıt den Korrespon-denzen Melanchthon’s beträchtlich vermehrt worden Se1N, aber dıe
Sammlung der sämtlıchen Briefe &. Melanchthon würde uns seinen
Briefwechse] bedeutend aufhellen. Kınen leiınen Belitrag ZurAusfüllung dieser Lücke genannter Publıkation biılden dıe unten
iolgenden Briefe, dıe meines Wissens hler ZzZu erstenmal
Druck erscheinen. Sıe enthalten Aufschlüsse über die verschle-
densten Personen und ınge VOoNn 31—15 Dıe orlagenderselben ehören sämtlıch jener wertvollen und bäiändereichen
Sammlung der Camerarıl c welche einen Hauptschatz der Hand-

schri%'tensammlung der Münchener Hof- und Staatsbibliothek bl=


